
Buchbesprechungen
DiIe Quellen- un Parallelenapparate erstellten tür die Sermones CLXXVI bıs

Franz-Bernhard Stammkötter und tür die Sermones CLXXXIV bıs
Harald Schwaetzer«.

Ihre Vollendung Aindet die Sermones-Edition durch das vierbändıge UÜberset-
zungswerk, das Walter Andreas Euler, Klaus Reinhardt un Harald Schwaetzer
wıiıederum als >Gemeunnschaftsarbeit« angehen; 200 / 1St als erster der Band mıt
den Sermones XXII-CCOCIH erschienen. Fur die Sermones der Faszıkel und
erwelsen siıch die deutschen Übersetzungen als eın Schlüssel ZU Studium des
Beziehungsverhältnisses zwıischen elister Eckhart un Nıkolaus VOoO Kues. Das-
celbe oilt übrigens auch tür die trüheren Übersetzungen des Sermo OC XC VII
(Domus HME domus OYALLONIS vOoCcabitur) VOoO Koch/ Teske 1940) SOWI1e der _-

seltränkıischen Vaterunser-Erklärung VOoO Kurt (Jartner 1999) DiIe Jüngsten Un-
tersuchungen VOoO Markus Vınzent (Münchner Tagung der Meiıster-Eckhart-
Gesellschaft 2010) machen auf Eckharts Iractatus Oratione Domıinıca
(LW V, 100-—129) autmerksam, der verdient, bel den Vaterunser-Auslegun-
SCH des USanus beachtet werden. DiIe Gebetslehre des USanus 1m Sermo
OC XC VII erscheint auch als veelgnet, diese 1m Lichte der Reden der [ /nterweı-
SUHES Eckharts NEU und eründlıch analysıeren, W1€e venerell alle ( usanus-Pre-
dıgten einem intensiıven Vergleich mıt Eckharts Predigten einladen. Aus einem
solchen interpretatorischen Vergleich ziehen sowohl die USanus- W1€e die Eck-
harttexte hohen Erkenntnisgewinn. eorg Steer, Eichstätt

ICOLAI ( .USA Sermones (1455-1463), tasc. Sermones COLVI1II-—
COLXVII Heıde Dorothea Rıemann, Harald Schwaetzer, Franz-Bernhard
Stammkötter edit1 (Nıcolaı de ( usa pera omn1a $), Hamburg: Felıx Me1ı1-
NCI, 2005, SBN 3—-7573-1715-$;
tasc. 6 Sermones COLXVILI-COLXXXI Heıde Dorothea 1emann editi
(Nıcolaı de ( usa pera omn1a ), Hamburg: Felix Meıner, 2005, SBN
7873173 S_X!
tasc. Sermones COLXXXIIHI-CGOXCIH Sılvıa Donatı el Heıde Dorothea
1emann editi (Nıcolaı de ( usa pera omn1a 7), Hamburg: Felix Meıner,
2005, SBN 3—-7573-—-1736-—8

Mıt dem Erscheinen der Faszıikel —/ des vlerten Bandes der Sermones (Opera
(Imn1a XIX) 1St die Herausgabe der Predigten des Nıkolaus VOoO Kues abge-
schlossen. Fur die Erstellung des Textes, der Praenotanda, SOWI1e des Varianten-
un Quellenapparates VOoO Faszıkel 5 1sSt Heıde 1emann verantwortlich. Der
Parallelenapparat der Sermones 1-C  Il wurde VOoO Harald Schwaetzer,
derjeniıge der Sermones COCLIL-CGOCLXVII VOoO Franz-Bernhard Stammkötter
erstellt. Die Vorbemerkungen diesem Faszıiıkel sınd VOoO allen drei Editores
unterzeichnet.

Die Vorbemerkungen VOoO Faszıkel sınd VOoO Klaus Reinhardt unterzeichnet.
Fur die Textkonstitution un die Erstellung des Varianten- un Quellenapparates
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Die Quellen- und Parallelenapparate erstellten für die Sermones CLXXVI bis
CLXXXIII Franz-Bernhard Stammkötter und für die Sermones CLXXXIV bis
CXCII Harald Schwaetzer«.

Ihre Vollendung findet die Sermones-Edition durch das vierbändige Überset-
zungswerk, das Walter Andreas Euler, Klaus Reinhardt und Harald Schwaetzer
wiederum als »Gemeinscha�sarbeit« angehen; 2007 ist als erster der 3. Band mit
den Sermones CXXII–CCIII erschienen. Für die Sermones der Faszikel 4 und 5
erweisen sich die deutschen Übersetzungen als ein Schlüssel zum Studium des
Beziehungsverhältnisses zwischen Meister Eckhart und Nikolaus von Kues. Das-
selbe gilt übrigens auch für die früheren Übersetzungen des Sermo CXCVIII
(Domus mea domus orationis vocabitur) von Koch/Teske (1940) sowie der mo-
selfränkischen Vaterunser-Erklärung von Kurt Gärtner (1999). Die jüngsten Un-
tersuchungen von Markus Vinzent (Münchner Tagung der Meister-Eckhart-
Gesellscha� 2010) machen auf Eckharts Tractatus super Oratione Dominica
(LW V, S. 100–129) aufmerksam, der es verdient, bei den Vaterunser-Auslegun-
gen des Cusanus beachtet zu werden. Die Gebetslehre des Cusanus im Sermo
CXCVIII erscheint auch als geeignet, diese im Lichte der Reden der Unterwei-
sung Eckharts neu und gründlich zu analysieren, wie generell alle Cusanus-Pre-
digten zu einem intensiven Vergleich mit Eckharts Predigten einladen. Aus einem
solchen interpretatorischen Vergleich ziehen sowohl die Cusanus- wie die Eck-
harttexte hohen Erkenntnisgewinn. Georg Steer, Eichstätt

Nicolai de Cusa Sermones IV (1455–1463), fasc. 5: Sermones CCLVIII–
CCLXVII a Heide Dorothea Riemann, Harald Schwaetzer, Franz-Bernhard
Stammkötter editi (Nicolai de Cusa Opera omnia XIX/5), Hamburg: Felix Mei-
ner, 2005, ISBN 3–7873–1715–5 ;
fasc. 6 : Sermones CCLXVIII–CCLXXXII a Heide Dorothea Riemann editi
(Nicolai de Cusa Opera omnia XIX/6), Hamburg: Felix Meiner, 2005, ISBN 3–
7873–1735–X;
fasc. 7 : Sermones CCLXXXIII–CCXCIII a Silvia Donati et Heide Dorothea
Riemann editi (Nicolai de Cusa Opera omnia XIX/7), Hamburg: Felix Meiner,
2005, ISBN 3–7873–1736–8

Mit dem Erscheinen der Faszikel 5–7 des vierten Bandes der Sermones (Opera
Omnia XIX) ist die Herausgabe der Predigten des Nikolaus von Kues abge-
schlossen. Für die Erstellung des Textes, der Praenotanda, sowie des Varianten-
und Quellenapparates von Faszikel 5 ist Heide Riemann verantwortlich. Der
Parallelenapparat der Sermones CCLII–CCLXII wurde von Harald Schwaetzer,
derjenige der Sermones CCLIII–CCLXVII von Franz-Bernhard Stammkötter
erstellt. Die Vorbemerkungen zu diesem Faszikel sind von allen drei Editores
unterzeichnet.

Die Vorbemerkungen von Faszikel 6 sind von Klaus Reinhardt unterzeichnet.
Für die Textkonstitution und die Erstellung des Varianten- und Quellenapparates

323



Buchbesprechungen
1sSt wıederum Heıde 1emann verantwortlich. Der Parallenapparat den Ser-
ON COLXVIHN-COLXX 1St VOoO Harald Schwaetzer, den Sermones
LXXI-—-  LXXIII VOoO Franz-Bernhard Stammkötter, den Sermones
OCLXXIV-  CLXX VOoO Isabelle Mandrella und den Sermones—

VOoO Heıde 1emann erstellt.
In Faszıkel hat Heıde 1emann die Textkonstitution, die Praenotanda, den

Varianten- un Quellenapparat SOWIE, mıt Unterstüutzung VOoO Sılvıa Donatı, den
Parallelenapparat der Sermones COCLXX  II-CCL  XVIII besorgt, während
die Edition der Sermones OLXXXIX-COXCI SaDNZ VOoO Sılvıa Donatı erstellt
wurde. Erwähnt se1l noch, dass sıch die Herausgeber hier und iın den anderen
Faszıkeln ausdrücklich bel den Miıtarbeıitern der Cusanus-Arbeitsstellen iın Trıier
und öln tür deren Hılfe und Unterstutzung bedanken.

Die drei Faszıkel bringen die Predigten, die USanus iın der eıt VOoO 24 Maı
1495/ bıs ZU September 1455 iın se1iner Diözese, ınsbesondere iın Brixen -
halten hat, SOWI1e vier Predigten, die Anfang 14959 iın seiner Funktion als (Je-
neralvıkar der Kırche iın Rom vorgetragen hat, und schließen mıt der Predigt VOo

Junı 1463, die bel der Eıinkleidung des Nov1izen Nıcolaus VOoO Bologna 1m
Kloster Montoliveto (Sıena) ausgesprochen hat In den Vorbemerkungen haben
die Herausgeber die einzelnen Predigten ıhren Hauptanliegen nach aufgeschlüs-
selt, wodurch möglıch 1St, sıch iın aller Kurze einen Überblick verschaften.
Während die einzelnen Predigten mıt Hınweılisen auf Urt, eıt und Forschungs-
lıteratur SOWI1e mıt Angaben den Codices, den Fundstellen 1m arlser un
Baseler Druck bzw iın bereits vorliegenden Publikationen und ZUTLC Gliederung
des Textes eingeleıtet werden, iınformieren die dreı pparate den Leser über
Textvarıanten, Quellen und Parallelstellen iın den Schriften des Autors.

Bıs aut wen1ge Ausnahmen handelt siıch bel den Predigten dieser Faszıkel
austührliche Entwürte, VOoO denen der zweıteılige Sermo COLXXX (Eg0 SM

Dastor Donus) nıcht wenıger als 9 Abschnuitte zählt Die Entwürte zeichnen sıch
VOoO  — allem adurch AaUS, dass S1€e sıch nıcht 1Ur mıt Problemen der praktıschen
Lebensführung und mıt Grundfragen des christlichen Glaubens auseinanderset-
ZEN, sondern ımmer wıieder auch auf philosophische Überlegungen eingehen, die
sowohl der Vertiefung des (Jotteswortes dienen, als auch als Zusammenfassungen
und Weıterführungen der philosophisch-theologischen Schriften vedeutet werden
können. SO 1sSt Sermo OLXXXVIII Qnu1 invenerıl), den USanus

September 1455 iın Bruneck vehalten hat, eilinerselts 1ine Auslegung VOo Sprü-
che 5535 andererselts un ıhrem eigentlichen Gehalt nach 1sSt S1€e aber ıne Zu-
sammenfassung un Vertiefung VOoO Grundbegriften, die W1€e USanus AULLS-

drücklich vermerkt 5) auf den urz UVvVo abgeschlossenen Iraktat De
beryllo zurückgehen un VOoO  — allem die rage beantworten versuchen, auf
Grund welcher Erfahrungen WIr wI1Issen können, dass der Mensch der Weisheılt
tahıg 1sSt 4) Es 1sSt dies 1ine Frage, die ıh dazu veranlasst, das Verhältnıis VOoO

SCI15SUS, iımagınatıo, ratiıo und iıntellectus thematıisıeren, auf das Verhältnis VOoO

Koörper un Seele einzugehen, die Stellung VOoO Kunst und Konnen (»[ars —

merandı, ut tradıtur iın algorismo, ei mensurandı iın veometr1a«) hervorzuheben

324

Buchbesprechungen

ist wiederum Heide Riemann verantwortlich. Der Parallenapparat zu den Ser-
mones CCLXVIII–CCLXX ist von Harald Schwaetzer, zu den Sermones
CCLXXI–CCLXXIII von Franz-Bernhard Stammkötter, zu den Sermones
CCLXXIV–CCLXXVI von Isabelle Mandrella und zu den Sermones CCLXXVII–
CCLXXXII von Heide Riemann erstellt.

In Faszikel 7 hat Heide Riemann die Textkonstitution, die Praenotanda, den
Varianten- und Quellenapparat sowie, mit Unterstützung von Silvia Donati, den
Parallelenapparat der Sermones CCLXXXIII–CCLXXXVIII besorgt, während
die Edition der Sermones CCLXXXIX–CCXCIII ganz von Silvia Donati erstellt
wurde. Erwähnt sei noch, dass sich die Herausgeber hier und in den anderen
Faszikeln ausdrücklich bei den Mitarbeitern der Cusanus-Arbeitsstellen in Trier
und Köln für deren Hilfe und Unterstützung bedanken.

Die drei Faszikel bringen die Predigten, die Cusanus in der Zeit vom 25. Mai
1457 bis zum 8. September 1458 in seiner Diözese, insbesondere in Brixen ge-
halten hat, sowie vier Predigten, die er Anfang 1459 in seiner Funktion als Ge-
neralvikar der Kirche in Rom vorgetragen hat, und schließen mit der Predigt vom
5. Juni 1463, die er bei der Einkleidung des Novizen Nicolaus von Bologna im
Kloster Montoliveto (Siena) ausgesprochen hat. In den Vorbemerkungen haben
die Herausgeber die einzelnen Predigten ihren Hauptanliegen nach aufgeschlüs-
selt, wodurch es möglich ist, sich in aller Kürze einen Überblick zu verscha�en.
Während die einzelnen Predigten mit Hinweisen auf Ort, Zeit und Forschungs-
literatur sowie mit Angaben zu den Codices, den Fundstellen im Pariser und
Baseler Druck bzw. in bereits vorliegenden Publikationen und zur Gliederung
des Textes eingeleitet werden, informieren die drei Apparate den Leser über
Textvarianten, Quellen und Parallelstellen in den Schri�en des Autors.

Bis auf wenige Ausnahmen handelt es sich bei den Predigten dieser Faszikel
um ausführliche Entwürfe, von denen der zweiteilige Sermo CCLXXX (Ego sum
pastor bonus) nicht weniger als 59 Abschnitte zählt. Die Entwürfe zeichnen sich
vor allem dadurch aus, dass sie sich nicht nur mit Problemen der praktischen
Lebensführung und mit Grundfragen des christlichen Glaubens auseinanderset-
zen, sondern immer wieder auch auf philosophische Überlegungen eingehen, die
sowohl der Vertiefung des Gotteswortes dienen, als auch als Zusammenfassungen
und Weiterführungen der philosophisch-theologischen Schri�en gedeutet werden
können. So ist z. B. Sermo CCLXXXVIII (Qui me invenerit), den Cusanus am
8. September 1458 in Bruneck gehalten hat, einerseits eine Auslegung von Sprü-
che 8,35, andererseits und ihrem eigentlichen Gehalt nach ist sie aber eine Zu-
sammenfassung und Vertiefung von Grundbegri�en, die − wie Cusanus aus-
drücklich vermerkt (N. 5) − auf den kurz zuvor abgeschlossenen Traktat De
beryllo zurückgehen und vor allem die Frage zu beantworten versuchen, auf
Grund welcher Erfahrungen wir wissen können, dass der Mensch der Weisheit
fähig ist (N. 4). Es ist dies eine Frage, die ihn dazu veranlasst, das Verhältnis von
sensus, imaginatio, ratio und intellectus zu thematisieren, auf das Verhältnis von
Körper und Seele einzugehen, die Stellung von Kunst und Können (»[ars] nu-
merandi, ut traditur in algorismo, et mensurandi in geometria«) hervorzuheben
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un der eigenständıgen Natur des sıch sıch selbst iın Freiheit verhaltenden
Intellekts einen zentralen Platz einzuräumen S—9)

Die Spannungen, denen WIr iın der Gegenüberstellung VOoO philosophiıschen
Einsiıchten und vöttlicher Offenbarung SOWI1e iın den Grundzügen se1iner Chrı1-
stologıe begegnen, und die iın seinem Versuch, diese iın einem Geflecht kolmnz1-
daler Bezuge harmonisıeren, eher verschärft als aufgelöst werden, bılden eın
Symbol, das (wıe Paul Rıcceur sagt denken x1bt, das aber nıcht zuletzt M
se1iner Dichte und Ursprünglichkeit VOoO unschätzbarem Wert 1St W 1e die ( usa-
nusforschung sıch dieser Aufgabe stellen wırd, INUSS die Zukunft zeıgen. ank
der vorzüglichen Arbeıt der Herausgeber und ıhrer Mıtarbeiter 1sSt ıhr aber _-

ohl eın gesicherter ext als auch eın verlässlicher Kontext ZUT Verfügung c
stellt. Wilhelm Dupre, umegen

NIKOLAUS VOo KUES, Predigten 17 deutscher Übersetzung, heg Institut tür
Cusanus-Forschung VOoO Walter Andreas Euler, Klaus Reinhardt und Harald
Schwaetzer, unster: Aschendorff, 200 /, SBN 975—3—402—-03453-$

Der vorliegende ext 1St der dritte Band einer auf vier Bände geplanten deutschen
Übersetzung der etiw2a 300 Predigten, die Nıkolaus VOoO Kues u1L1$s hinterlassen hat
Der Band umfasst die Predigten bzw. Predigtskızzen) XXII-CCOCIIH (‚enau
TI handelt siıch mehr oder wenıger ausgearbeıtete Vorlagen VOoO

Predigten, die USanus iın der Brixener eıt zwıischen 14952 un 14955 vehalten
hat

Der lateinısche ext wurde VOoO Klaus Reinhardt und Harald Schwaetzer
Mıtwirkung VOoO Walter Andreas Euler übersetzt und mıt Unterstutzung der
Miıtarbeiter des TIrierer Cusanus-Instituts herausgegeben. Dem ext vehen ıne
»Eintührung iın die Predigten des Nıkolaus VOoO KUues« S XV-XXVII VOoO Wal-
ter Andreas Euler SOWI1e 1ine Einleitung >Zur Übersetzungspraxis« S X X | X—
XXIII) VOoO Harald Schwaetzer OLAaUs Die einzelnen Predigten werden mıt
Angaben VOoO Zeıt, Urt, (kırchlichem) Fest, der Zählung VOoO Josef Koch, der
Stelle iın der Heıdelberger Edition und, talls vorhanden, mıt Erwähnung deut-
scher Übersetzungen eingeleıtet SOWI1e mıt einer kurzen Zusammentfassung und,

zweckdienlich, mıt knappen Bemerkungen un Literaturangaben versehen.
/Zıtate und Verwelse 1m ext werden iın Fuflßnoten testgehalten. Dasselbe oilt VOoO

Problemen mıt dem ext un der Übersetzung. DiIe Anmerkungen sind knapp,
aber treffend und autschlussreich. DDass die Predigtausgabe mıt dem drıtten Band
beginnt, ergab sıch AUS pragmatıschen Gründen.

Das Predigtwerk 1sSt AUS verschiedenen Gründen VOoO Bedeutung. Eıinerselts 1sSt
eın Zeitdokument, das den Leser mıt der geistigen Welt des Jahrhunderts

konfrontiert un ıh 1m Symbolraum dieser Welt heimısch werden lässt. nde-
rerselts 1sSt eın Text, der u1L1$s Einblicke iın das Wırken, die Gedankenwelt und
das Selbstverständnıis seines Autors verschafft Vor allem aber sind die Texte des-
halb VOoO Bedeutung, weıl USanus seline Predigtvorbereitungen dazu benutzte,
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und der eigenständigen Natur des sich zu sich selbst in Freiheit verhaltenden
Intellekts einen zentralen Platz einzuräumen (N. 8–9).

Die Spannungen, denen wir in der Gegenüberstellung von philosophischen
Einsichten und göttlicher O�enbarung sowie in den Grundzügen seiner Chri-
stologie begegnen, und die in seinem Versuch, diese in einem Geflecht koinzi-
daler Bezüge zu harmonisieren, eher verschär� als aufgelöst werden, bilden ein
Symbol, das (wie Paul Ricœur sagt) zu denken gibt, das aber nicht zuletzt wegen
seiner Dichte und Ursprünglichkeit von unschätzbarem Wert ist. Wie die Cusa-
nusforschung sich dieser Aufgabe stellen wird, muss die Zukun� zeigen. Dank
der vorzüglichen Arbeit der Herausgeber und ihrer Mitarbeiter ist ihr aber so-
wohl ein gesicherter Text als auch ein verlässlicher Kontext zur Verfügung ge-
stellt. Wilhelm Dupré, Nijmegen

Nikolaus von Kues, Predigten in deutscher Übersetzung, hg. am Institut für
Cusanus-Forschung von Walter Andreas Euler, Klaus Reinhardt und Harald
Schwaetzer, Münster: Aschendor�, 2007, ISBN 978–3–402–03483–5

Der vorliegende Text ist der dritte Band einer auf vier Bände geplanten deutschen
Übersetzung der etwa 300 Predigten, die Nikolaus von Kues uns hinterlassen hat.
Der Band umfasst die Predigten (bzw. Predigtskizzen) CXXII–CCIII. Genau
genommen handelt es sich um mehr oder weniger ausgearbeitete Vorlagen von
Predigten, die Cusanus in der Brixener Zeit zwischen 1452 und 1455 gehalten
hat.

Der lateinische Text wurde von Klaus Reinhardt und Harald Schwaetzer unter
Mitwirkung von Walter Andreas Euler übersetzt und mit Unterstützung der
Mitarbeiter des Trierer Cusanus-Instituts herausgegeben. Dem Text gehen eine
»Einführung in die Predigten des Nikolaus von Kues« (S. XV–XXVII) von Wal-
ter Andreas Euler sowie eine Einleitung »Zur Übersetzungspraxis« (S. XXIX–
XXXIII) von Harald Schwaetzer voraus. Die einzelnen Predigten werden mit
Angaben von Zeit, Ort, (kirchlichem) Fest, der Zählung von Josef Koch, der
Stelle in der Heidelberger Edition und, falls vorhanden, mit Erwähnung deut-
scher Übersetzungen eingeleitet sowie mit einer kurzen Zusammenfassung und,
wo zweckdienlich, mit knappen Bemerkungen und Literaturangaben versehen.
Zitate und Verweise im Text werden in Fußnoten festgehalten. Dasselbe gilt von
Problemen mit dem Text und der Übersetzung. Die Anmerkungen sind knapp,
aber tre�end und aufschlussreich. Dass die Predigtausgabe mit dem dritten Band
beginnt, ergab sich aus pragmatischen Gründen.

Das Predigtwerk ist aus verschiedenen Gründen von Bedeutung. Einerseits ist
es ein Zeitdokument, das den Leser mit der geistigen Welt des 15. Jahrhunderts
konfrontiert und ihn im Symbolraum dieser Welt heimisch werden lässt. Ande-
rerseits ist es ein Text, der uns Einblicke in das Wirken, die Gedankenwelt und
das Selbstverständnis seines Autors verscha�. Vor allem aber sind die Texte des-
halb von Bedeutung, weil Cusanus seine Predigtvorbereitungen dazu benutzte,
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